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Der Garten ist das Gemälde vor dem Fenster, das 365 Tage im Jahr die Blicke auf sich zieht. 

Und wie bei einem Gemälde sind es auch im Garten die Farben, die den Charakter bestimmen, 

Emotionen beim Betrachter wecken. In welchen Tönen sich das Bild präsentiert, hängt natürlich 

vom Geschmack des Gartenbesitzers und seiner Pfl anzenwahl ab. Doch anders als das 

Gemälde an der Wand unterliegt das gegärtnerte vor dem Fenster einem stetigen Wandel. 

Das macht seine Betrachtung umso abwechslungsreicher, seine Gestaltung aber anspruchs-

voll. Schließlich sind die aus der Palette von Mutter Natur gewählten Farben nicht von Dauer, 

sondern werden von anderen abgelöst, und auch Formen und Proportionen haben kaum 

Bestand. Wer aber sein Gartenbild nicht nur für den Augenblick entwirft, sich des Kaleidos-

kops der Jahreszeiten, des Potentials von Wachstum und Vergänglichkeit bewusst ist, wird 

belohnt mit einer unendlichen Fülle an Eindrücken und Spielarten von Schönheit.

IN DIESER AUSGABE: LIEBLINGSFARBEN | FEUERWERK AM BAUM | AKZENTE SETZEN | FARBSPIELE IN STEIN

Die Farbe und der Garten

Mein Garten. Mein Zuhause.®

Der Garten ist das Gemälde vor dem Fenster, das 365 Tage im Jahr die Blicke auf sich zieht. Und wie  

bei einem Gemälde sind es auch im Garten die Farben, die den Charakter bestimmen, Emotionen beim 

Betrachter wecken. In welchen Tönen sich das Bild präsentiert, hängt natürlich vom Geschmack des Garten­

besitzers und seiner Pflanzenwahl ab. Doch anders als das Gemälde an der Wand unterliegt das gegärtnerte 

vor dem Fenster einem stetigen Wandel. Das macht seine Betrachtung umso abwechslungsreicher, seine 

Gestaltung aber anspruchsvoll. Schließlich sind die aus der Palette von Mutter Natur gewählten Farben 

nicht von Dauer, sondern werden von anderen abgelöst, und auch Formen und Proportionen haben 

kaum Bestand. Wer aber sein Gartenbild nicht nur für den Augenblick entwirft, sich des Kaleidoskops  

der Jahreszeiten, des Potentials von Wachstum und Vergänglichkeit bewusst ist, wird belohnt mit einer 

unendlichen Fülle an Eindrücken und Spielarten von Schönheit.

SEIT ÜBER 35 JAHREN

Ihre Cornelia König



Mehr Blatt statt Blüte
EIN GARTEN GANZ OHNE BLUMEN? DAS KANN ETWAS WUNDER BARES 
SEIN, DENN WER BEWUSST AUF ROTE, GELBE UND WEISSE FARB-
TUPFER VERZICHTET, GIBT DEN BLICK VOLLKOMMEN FREI AUF DAS, 
WAS SONST GERN DEZENT IM HINTERGRUND BLEIBT: DAS GRÜN.

Hellgrün, Dunkelgrün, Gras-, Lind- und Apfel -

grün: Das ist nur ein winziger Auszug aus der 

gigantischen Palette an Nuancen, die Mutter 

Natur für Blätter und Nadeln bereithält. Ein 

Garten ganz in Grün ist etwas für Ästheten 

und Genießer, aber auch für Design affi ne 

und für all diejenigen, die gern auf Details 

schauen und sich jeden Tag über die Vielfalt 

der Natur freuen können – nicht nur in farb-

licher Hinsicht. Denn die Konzentration auf 

eine Farbe rückt auch die Vielfalt der Formen 

und Texturen mehr in den Blickpunkt. Und 

wer nicht gleich seinen ganzen Garten voll-

ständig in Grün tauchen möchte, beginnt 

vielleicht mit einem Beet oder einem Garten-

zimmer – dem grünen Salon sozusagen.

Farbe mit 
Charakter
DIE WAHL DER BLÜTENFARBEN
IST MITENTSCHEIDEND DAFÜR, 
WELCHEN CHARAKTER EIN GAR-
TEN BEKOMMT. 

Und dann ist da noch die Frage: uni oder 

gemischt, Ton in Ton oder knallig bunt? 

Zarte Pastelltöne wirken edel, kräftiges 

Orange und leuchtendes Gelb ländlich, 

 Lilatöne medi terran. 

Wer vor dem Pfl anzenkauf steht, sollte also 

nicht nur wissen, wie die einzelnen Arten 

und Sorten blühen, sondern auch, welchen 

Charakter die Pfl anzung bekommen soll. 

Der Gartenprofi  weiß hier Rat.
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Tipp: 
Gezielt Herbstfärber auswählen, 

um die Attraktivität des Gartens länger 

zu erhalten!

Dezent ins Beet
GRAU, SCHWARZ UND BRAUN 
SIND FARBEN, DIE MAN NICHT UN-
BEDINGT MIT EINEM SCHÖNEN, 
GEPFLEGTEN GARTEN IN VER-
BINDUNG BRINGT. 

Und doch können sie das Zeichen einer wohl 

durchdachten, fachkundigen und detail-

verliebten Pfl anzplanung sein, denn Pfl anzen 

mit grauem, braunem oder gar schwarzem 

Laub haben das Zeug zum Hingucker im 

Beet.

Schokoladen-Kosmee, Schlangenbart und 

Katzen pfötchen: Schon die Namen klingen 

spannend, und auch die sich dahinter ver-

bergenden Pfl anzen sind es – allein deshalb, 

weil sie nicht ins gängige Raster der freund-

lich grünen Gartenbewohner passen, sondern 

mit braunem, schwarzem oder silbrigem 

Laub daherkommen. 

Das macht sie zu echten Blickfängen, heißt 

aber auch, dass man sich für sie und ihre 

nicht grünen Genossen ganz bewusst ent-

scheiden sollte. Schließlich stehen sie für 

eine eher unüb liche Ästhetik, deren Wirkung 

durch ein Zuviel schnell ins Negative kippen 

kann. Wohl  dosiert und schön kombiniert 

können sie aber ein einfaches Beet in eine 

besondere Pfl anzung verwandeln. 

Mehrfarbig schön
GERADE FÜR DUNKLE GARTENECKEN SIND SIE EINE ECHTE BEREI-
CHERUNG: PFLANZEN MIT PANASCHIERTEN BLÄTTERN.

Sie haben hellgrüne, fast weiße Ränder oder fl ammenartige Muster und sind eine Laune der 

Natur, die sich Züchter zu Nutze machen: „Panaschiert“ nennt man solche Blätter. Dort, wo 

sie hell gefärbt sind, fehlt ihnen das Blattgrün. 

Pfl anzen mit panaschierten Blättern, oft an dem Zusatz „variegata“ im lateinischen Pfl anzen-

namen zu erkennen, wirken besonders lebendig und werden gern eingesetzt, um Blicke zu 

lenken und eher dunkle Gartenecken aufzuhellen.

Feuerwerk am Baum
HIER GIBT ES DIE BELOHNUNG AUSNAHMSWEISE MAL VOR DER ARBEIT: WENN ES HERBST WIRD, BRENNT 
MANCH EIN BAUM EIN REGELRECHTES FARBFEUERWERK AB. DA HEISST ES GENIESSEN, BEVOR ES ANS 
FEGEN GEHT.

Den inoffi ziellen Titel des Königs der Herbstfärber dürfte wohl der Ahorn bekommen. Je nach Art und Sorte leuchtet er gelborange bis tiefrot. 

Streitig machen könnte ihm den Titel allerdings die Felsenbirne, zumal die auch noch hochattraktiv ist, wenn sie ihr buntes Blätterkleid abge-

worfen hat, weil dann ihre Früchte weithin sichtbar leuchten. Ebenfalls im Rennen um den Titel: Essigbaum, Korkspindel, Perückenstrauch und 

Amberbaum. Sie alle haben das Zeug dazu, Gartenbesitzern den Indian Summer nach Hause zu holen, bevor es ans Laubharken geht.

Eichhörnchen halten keinen richtigen Winterschlaf, …
… sie benötigen auch in der kalten Jahreszeit Futter. Im Herbst beginnen sie deshalb damit, 
sich Vorräte anzulegen. Alle Verstecke scheinen sie sich aber nicht merken zu können, denn einige 
der eingegrabenen Samen beginnen im Frühjahr zu keimen und wachsen zu neuen Bäumen heran.

t,
n einige 

en heran.

Übrigens: 
Pfl anzen mit 

ungewöhnlicher 
Blattfärbung setzen 

nach der Blüte schöne 
Akzente im Beet.



Pfl ege vom Profi 

Ein schöner Garten ist nicht nur Blickfang 

und Ruhepunkt, er macht auch – seien wir 

ehrlich – einiges an Arbeit. Und auch wenn 

viele Gartenbesitzer die Arbeit in und an ihrer 

grünen Oase als Entspannung empfi nden, 

kann die Unterstützung durch einen Garten-

profi  bei der Pfl ege nicht schaden. Denn 

selbst wenn Gartenbesitzer mit viel Fleiß und 

Ausdauer ans Werk gehen, werden sie auf 

Dauer ihr grünes Refugium nicht so weiter-

ent wickeln können, wie das mithilfe eines 

Garten profi s möglich wäre. 

Das Ziel professioneller Gartenpfl ege ist es  

immer, nicht einfach den Status quo zu er-

halten, sondern den Garten weiterzuent-

wickeln, damit er langfristig an Schönheit 

und an Wert gewinnt. Und auch der psycho-

logische Aspekt sollte nicht unterschätzt 

werden: Ein sorgsam gepfl egter Garten bietet 

seinen Besitzern Lebensqualität und Heimat-

gefühl, darüber hinaus ästhetische und sinn-

liche Anregungen – alles Dinge, die das 

Wohl gefühl extrem steigern und die Wert-

schätzung des Gartens durch seine Besitzer 

enorm aufwerten können.

Fachwissen 
hilft sparen
Professionelle Pfl ege ist so etwas wie eine 

Lebensversicherung für die Bepfl anzung eines 

Gartens, denn schon beim Unkraut jäten ist 

Fachwissen gefragt, damit auch garan tiert 

nicht die falschen Pfl anzen entfernt werden. 

Und ein einmal falsch geschnittener Baum 

kann die Optik eines ganzen Gartens nach-

haltig aus dem Gleichgewicht bringen. 

Steuer liche 
Vorteile nutzen

Der Gesetzgeber hat etwas 

dafür getan, die Attraktivität 

professioneller Gartenpfl ege 

zu erhöhen: Sämtliche Arbeits-

leistungen eines Fachbetrie-

bes lassen sich als haus-

haltsnahe Dienstleistungen 

steuerlich geltend machen.

So steigern Sie 
den Wert Ihrer 
Immobilie

Ein eigener Garten wird für immer mehr 

Menschen zu einem wahren Sehnsuchts-

ort, und so spielt das eigene Fleckchen 

Grün auch beim Thema Immobilienkauf 

eine nicht unwesentliche Rolle. 

Wie groß der Einfl uss des Gartens auf die 

Kaufentscheidung ist, bestätigen Makler: 

Eine Immobilie mit gepfl egtem Garten ver-

kauft sich leichter, schneller – und laut Studien 

bis zu 20 Prozent teurer als ein Haus mit 

unansehnlichem Grundstück.

Individuelle 
Pfl egekonzepte
Jeder Garten ist ein Individuum – genau wie 

sein Besitzer. Deshalb gilt: Wer sich für 

 professionelle Unterstützung bei der Garten-

pfl ege entscheidet, sollte sich unbedingt   ein 

individuelles Pfl egekonzept ausarbeiten lassen. 

Das berücksichtigt alle relevanten Faktoren – 

auch den Aspekt, welche Arbeiten die 

Garten besitzer gern selbst erledigen wollen. 

Das Spektrum reicht von gelegentlicher 

Unter stützung – meist bei größeren Arbeiten 

wie Hecken- oder Baumschnitt oder der 

Wartung einer Bewässerungsanlage – bis hin 

zum Rundum-sorglos-Paket. Bei Letzterem 

kommen die Gartenprofi s rund alle zwei Wo-

chen und  erledigen die aktuelle Fleißarbeit 

genauso wie anstehende größere Aufgaben.

Individuelle Pfl egekonzepte geben Ihnen mehr Zeit für 
die Gartenarbeiten, die Sie gerne selbst durchführen.

Detaillierte Informa tionen 
dazu liefert Ihnen ein 
aktueller Flyer der 
Gärtner von Eden.

DIE FARBE UND DER GARTEN

Gerne erstellen wir 
mit Ihnen zusammen 
Ihr ganz individuelles 

Pflegekonzept!

Rufen Sie einfach an:

Tel. 05131 53042



B
ild

er
: G

vE
, f

ot
ol

ia
, a

rt
vo

ll.
de

 (B
ou

le
), 

V
IT

E
O

 G
m

bH
 (D

us
ch

e)
, s

al
zg

ro
tt

e-
la

uf
en

bu
rg

.d
e 

(S
au

na
)

Wohlfühlzone 
unter freiem Himmel

Ob bei all dem der Wohlfühl faktor tatsächlich 

besonders hoch ist, sei einmal dahingestellt. 

Einen Lebensbereich allerdings gibt es, der 

verdient diesen Zusatz wie wohl kein zweiter: 

den Garten. Und das schon seit Langem, be-

vor es Wellness als moderne Interpre ta tion 

von Wohlfühlen und Entspannung überhaupt 

gab. 

Um den Garten zur eigenen, ganz persön-

lichen Wellnessoase werden zu lassen, geht 

es nicht in erster Linie darum, das grüne Re-

fugium aufzurüsten mit Zusatzausstattung 

wie Sauna, Whirlpool und Co. Vielmehr geht es 

ums Begreifen und um Wahrnehmung, denn 

ein Garten ist immer dann ein Wohlfühlort – 

und nichts anderes ist eine Wellnessoase ja –, 

wenn er genau auf die Bedürfnisse und 

Wünsche seiner Besitzer zugeschnitten ist. 

Die einen erleben ihre grüne Heimat als 

wohltuend, wenn sie im Liegestuhl dem 

Wind beim Spiel mit den Blättern lauschen 

können, andere empfi nden tiefste Entspan-

nung beim Abernten ihrer Beerensträucher 

und wieder andere bekommen den Kopf frei, 

wenn sie ihre Runden im eigenen Schwimm-

teich drehen. 

Ein Pauschalrezept dafür, wie der Garten 

zur persönlichen Wellnessoase wird, gibt es 

nicht, nur individuelle Lösungen – und die sind 

mitunter ganz einfach. Wir beraten Sie gern.

Wasser 
marsch!
Wasser und Wellness gehören für viele Men-

schen untrennbar zusammen. Im Garten lässt 

sich das wohltuende Nass auf ganz unter-

schiedliche Weise integrieren, und jede ent-

faltet ihren ganz eigenen Wohlfühlcharakter. 

Dabei muss es nicht immer gleich ein Pool 

oder Schwimm teich sein. Auch für kleine 

Gärten gibt es tolle Wasserlösungen: Wasser-

spiele bereichern einen Garten optisch 

und liefern eine angenehme, beruhigende 

Geräuschkulisse. 

Ebenfalls für kleine Gärten bestens geeignet 

ist eine Außendusche. Die bringt angenehme 

Abkühlung nicht nur nach dem Saunagang, 

genauso übrigens wie ein Tauchbecken. 

Sportlich, 
sportlich
Wellness beinhaltet ja nicht nur Entspan-

nung, sondern durchaus auch körperliche 

Betätigung. Und der kann man bei guter 

Planung auch wunderbar im eigenen Garten 

nachgehen: Von der Bogenschießanlage bis 

zur Driving Range lässt sich alles integrieren. 

Und auch wer weniger ausgefallene sport-

liche Hobbys hat, kann seinen Garten dafür 

nutzen: fürs Schwimmen im Teich oder Pool, 

für Meditation oder Yoga, Boule oder Gym-

nastik.

Raus aus dem 
Keller
Wer schwitzen will, geht heute in seinen 

Garten – allerdings nicht zur Gartenarbeit, 

sondern in die Sauna. Denn Gartensaunen 

liegen voll im Trend. Von der einfachen 

Blockhütte bis zum gläsernen Kubus gibt 

es für jeden Gartentyp und Geldbeutel die 

passende Lösung. 

Trickreiche Entspannung: die bewegliche Terrasse verdeckt 
den eingelassenen Whirlpool, wenn dieser nicht genutzt wird

WAS WIRD NICHT ALLES MIT DEM 
ZUSATZ »WELLNESS« VER SEHEN 
ANGEBOTEN? REISEN, KLEIDUNG, 
MUSIK UND VIELES MEHR …

Geben Sie sich die Kugel
Zum Beispiel mit Pétanque, dem französischen Klassiker, 
auch unter dem Namen Boule bekannt. In der hölzernen 
Kiste mit praktischem Tragegriff befi nden sich die Spiel-
kugeln aus Stahl und die beiden Zielkugeln.

Mit uns  
wird Ihr Garten  

zur individuellen  
Wellnessoase. 

Wir beraten Sie gern!

Tel. 05131 53042



Akzente
setzen
Eine saisonale Wechselbepfl anzung 

mit Pfl anzen, die in hiesigen Breiten in 

der Regel nicht winterhart sind, ist eine 

tolle Ergänzung zu langlebigen Stau-

denpfl anzungen. Manche von ihnen 

erstrahlen schon im Mai und Juni in 

voller Pracht, andere sind eher Spät-

zünder, die erst im letzten Drittel der 

Gartensaison zu Hochform aufl aufen. 

Das kann man sich durch eine sorg-

fältige Auswahl wunderbar zu Nutze 

machen und so passend zur Jahres-

zeit immer wieder neue Aspekte ins 

Beet bringen.

Wie das geht, weiß der Gartenprofi .

Farbspiele in Stein
STEINE SIND STETS GRAU? WEIT GEFEHLT. SIE VARIIEREN JE NACH MINERALISCHER ZUSAMMENSETZUNG 
UND GEOGRAFISCHER HERKUNFT UND DECKEN SO EIN BREITES FARBSPEKTRUM AB. ALS BAUSTOFF 
TRAGEN SIE MASSGEBLICH ZUR CHARAKTERBILDUNG EINES GARTENS BEI.

Von warmem, sandigem Braun über kühles Weiß oder Rosa, dunkles 

Rot, schimmerndes Grün und alle möglichen Nuancen von Grau bis 

hin zu edlem Schwarz reicht die Farbpalette von Natur stein. Als Bau-

material kann er im Garten für Wege, Treppen und Terrassen genauso 

zum Einsatz kommen wie für Mauern oder Sitzgelegenheiten. 

Tipp 1: Wichtig bei der Auswahl: Der Stein sollte zum Stil von Haus 

und Garten passen. Heimische Steine gliedern sich in der Regel 

 besonders gut in die Umgebung ein.

Tipp 2: Auch die Bearbeitungsart prägt den Charakter: Glatt poliert 

oder bruchrau? Großformatig oder kleinteilig? Das Spektrum ist riesig, 

also sorgfältig auswählen!

Tipp 3: Heimischer Naturstein ist besonders nachhaltig: Die Trans-

portwege sind kurz, die Abbaubedingungen transparent und es 

ist gewährleistet, dass das Material mit den örtlichen klimatischen 

Gegebenheiten gut zurechtkommt. 

DIE FARBE UND DER GARTEN



REICHLICH SATTBRAUNE ERDE 
IST DIE GRUNDVORAUSSETZUNG 
FÜR EINEN SCHÖNEN GARTEN. 

Und doch sollte Erde genau da möglichst 

nicht zu sehen sein, denn erst wenn der 

lebens notwendige Pfl anzgrund verborgen 

unter Zweigen, Blättern und Blüten liegt, 

wirkt ein Garten wirklich fertig. Deshalb beim 

Start ins Abenteuer Garten nicht mit Pfl anzen 

sparen! 

Größere und vor allem viele Pfl anzen sorgen 

dafür, dass man schnellstmöglich vor lauter 

Grün das Braun nicht mehr sieht. 

Großzügigkeit beim Pfl anzenkauf hat übri-

gens nicht nur optische Vorteile: Je schneller 

das Erdreich von Pfl anzen bedeckt ist, desto 

schwerer hat es Unkraut, Fuß zu fassen.

Üppig zu pfl anzen sieht also nicht nur schöner 

aus, sondern spart auch Arbeit.

Blick 
nach unten
WER PFLANZT, MÖCHTE SEINEN SCHÜTZLINGEN MÖGLICHST OPTIMALE 
WACHSTUMSBEDINGUNGEN BIETEN. 

In Bezug auf Wärme, Licht und Wasserver-

sorgung lässt sich mit einem kritischen Blick 

klären, ob die Bedürfnisse der ausgewählten 

Pfl anze und die vorhandenen Bedingungen 

zusammenpassen. Doch wie ist es mit der 

Bodenbeschaffenheit? Wächst an Ort und 

Stelle schon etwas, kann man aus dem 

 Gedeihen der Pfl anze Rückschlüsse auf den 

Boden, seine Wasserhalteeigenschaften und 

sein Nährstoffangebot ziehen. Bei der Neu-

anlage eines Beetes jedoch kann sich eine 

Bodenanalyse lohnen, wenn Unklarheiten 

bestehen, damit es im Beet auch wirklich 

 üppig grünen und blühen kann. 

Wir helfen Ihnen gern dabei!

Unsichtbarer 
Pfl anzgrund

Die Gärtner von Eden
EINE GENOSSENSCHAFT, RUND 50 GARTEN-
GESTALTER, EIN GEMEIN SAMES ZIEL: MENSCHEN 
IHR GANZ PERSÖNLICHES GRÜNES  PARADIES ZU 
SCHAFFEN – UND DAS IMMER AUF HÖCHSTEM 
 KREATIVEN WIE HANDWERKLICHEN NIVEAU.

Bei uns bekommen Sie sämtliche Leistungen rund um die Garten-

gestaltung aus einer Hand, von der individuellen Planung über die 

fachlich perfekte Umsetzung bis hin zur kompetenten und nach-

haltigen Pfl ege. Die Gärtner von Eden gibt es im gesamten 

deutschsprachigen Raum an über 50 Standorten – also auch in 

Ihrer Nähe! 

Mehr auf:

www.gaertner-von-eden.com 

www.facebook.com/gaertnervoneden

Übrigens: 
Unser Kundenmagazin GartenArt bietet einen spannenden 

Themen mix rund um das Lebensgefühl Garten – zweimal im 

Jahr in gedruckter Form. Frische grüne Inspirationen und aus-

gewählte Artikel erhalten Sie außerdem online an jedem ersten 

Sonntag im Monat – reinschauen lohnt sich: 

www.jeden-ersten-sonntag.com
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Farbleitsystem für Befruchter
CREMEWEISS, GELB, ROT, VIOLETT: BEIM WANDELRÖSCHEN IST DER NAME PROGRAMM. SEINE BLÜTEN 
WECHSELN GLEICH MEHRFACH IHRE FARBE. 

Und das aus einem einfachen Grund: Per 

Farbcode leitet die Pfl anze Insekten zu ihrer 

Nahrung und optimiert damit die eigene Be-

fruchtung. Eine helle Blüte heißt: „Hier gibt 

es Nektar!“, eine dunklere Blüte hingegen: 

„Leider alles aufgegessen.“ Schmetterlinge 

und Co. verstehen diesen Farbcode blitz-

schnell, fl iegen nur noch die hellen Blüten an 

und steigern so die Effi zienz beim Sammeln 

und Befruchten. Ganz schön schlau, was?

Goethe und die Farben Farbe 
pfl anzen
SEIT JAHRTAUSENDEN DIENEN 
PFLANZEN DEM MENSCHEN ALS 
FARBLIEFERANT. 

Einen Überblick über färbende Pfl anzen und 

ihre Verwendung bieten Färbergärten. Einer 

der schönsten liegt im schweizerischen Alt-

dorf. Mehr unter www.p� anzenfarben.ch

Grüner wird’s nicht
WENN ES HERBST WIRD, WANDELT SICH DAS FARBSPEKTRUM DER LAUBBÄUME. 

Je nach Art des Baums wird aus Grün all-

mählich Gelb, Orange, Rot und schließlich 

Braun, bevor das Laub dann Richtung Erde 

schwebt. Das, was im Herbst farblich zum 

Vorschein kommt, sind die Farbpigmente 

der Blätter. Diese waren schon die ganze 

Zeit da, aber bis zu diesem Zeitpunkt vom 

Chlorophyll, dem grünen Pfl anzenfarbstoff, 

der für die Photosynthese zuständig ist, ver-

deckt. 

Wenn das Licht schwindet, fährt der Baum 

die Photosynthese herunter und lagert das 

Chlorophyll in Ästen und Wurzeln ein, bis im 

kommenden Frühjahr die nächste Generation 

Blätter das Licht der Welt erblickt.

AMBITIONIERT, ABER NICHT UNFEHLBAR: DIE FARBEN-
LEHRE DES DICHTERFÜRSTEN

Ab 1791 beschäftigte sich Johann Wolfgang von Goethe inten siv 

mit Farben. Dabei verfolgte er einen ganzheitlichen Ansatz, bei 

dem es ihm nicht nur um die naturwissenschaftliche Erfor-

schung der Farben, sondern auch um deren  Einsatz und 

psycho logische Wirkung ging. Während 

er in physi kalischer Hinsicht irrte – Goethe 

ging davon aus, dass Farben immer im 

Grenzbereich  zwischen Hell und Dunkel 

entstehen –, hat seine Einschätzung der 

psychologischen Farb wirkung bis heute 

Bestand. 

Goethe selbst hielt seine Farben lehre 

 übrigens gegenüber seiner Dichtung für den 

weitaus bedeutenderen Teil seines Werkes: 

„Auf alles, was ich als Poet geleistet habe, 

 bilde ich mir gar nichts ein. […] Dasz ich aber in meinem Jahrhun-

dert in der schwierigen  Wissenschaft der Farbenlehre der einzige bin, 

der das Rechte weisz, darauf tue ich mir etwas zugute […].“

Der Farbenkreis, 
aquarellierte Federzeichnung von 

Johann Wolfgang von Goethe, 1809, 
Original: Freies Deutsches Hochstift – 

Frankfurter Goethe-Museum

DIE FARBE UND DER GARTEN
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Abbildungen: www.pfl anzenfarben.ch
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EINFACH EIN PAAR ENTSPANNTE 
STUNDEN IN IDYLLISCHER UMGE­
BUNG ODER INSPIRATION DURCH 
UNGEWÖHNLICHE BAUSTOFFE IM 
GARTEN? DAS ALLES UND NOCH 
VIEL MEHR FINDEN SIE IN UNSEREN 
SCHAUGÄRTEN.

Auf einer Fläche von über 15.000 qm haben wir 

für Sie einzigartige Gartenräume geschaffen. 

Ob 69 qm große Reihenhausgärten mit uner­

warteter Gestaltung oder englischer Stauden­

garten, einem Lounge-Garten für Ästheten, 

einem Birkenwald für „Rindenfans“, Outdoor­

cooking und vieles mehr.

Zu jeder Jahreszeit unerwartete Ein- und 

Ausblicke und unverkennbar: die Freude 

und Begeisterung für das Thema Grün. Er­

freuen Sie sich an der Vielfalt der Stauden, 

Blumenzwiebeln, Gehölze oder duftenden 

Rosen! Stets präsentieren wir Ihnen aktuelle 

Trends als Ausdruck von Lebensstil und  

Kultur in den Schaugärten. Überall spürt 

man planerische Kreativität, Liebe zum Detail 

und zum Garten und natürlich handwerkliche 

Ausführungsqualität.

Gute Gartenarchitektur ist erst mit stilvollem 

Mobiliar und ästhetischen Gestaltungsele­

menten perfekt. Neben Planung, Bau und 

Pflege von Gärten und Lebensräumen richten 

wir diese auch für Sie ein und schaffen ein 

Gesamtbild für höchste Lebensqualität. Ob 

Wasserspiel, Outdoorgrill, Pflanzgefäß oder 

Gartensauna – bei uns bekommen Sie alles 

aus einer Hand! 

Wir beraten Sie hier oder in Ihrem Garten 

und entwickeln mit Ihnen Ihr neues Garten­

zimmer – wir freuen uns auf Ihren Anruf: 

Telefon 05131 53042.

SIND SIE NEUGIERIG GEWORDEN?

Dann besuchen Sie unsere Ausstellung vom 

1. April bis 15. Oktober eines Jahres jeweils 

Donnerstag und Freitag von 15 bis 19 Uhr 

und Samstag von 11 bis 15 Uhr.

Und natürlich: ab 1. September des Jahres 

jeden Donnerstag illuminierte Schaugärten 

bis 21 Uhr — unsere Gärten in völlig anderem 

Licht!

Inspiration  
Schaugarten –  
Lust auf Grün!

Herzlich  
willkommen! 
Das besondere Ambiente in unseren Gärten 

erleben Sie auch immer bei unseren Ver­

anstaltungen rund um das Thema Garten 

und Licht. Mehr dazu finden Sie auf unserer 

Website: 

WWW.MEISSNER-GARTEN.DE

WUNSTORF

NEUSTADT

Richtung
Berlin

Richtung 
Dortmund

Berenbostel

GarbsenHorst

Frielingen

HERRENHAUSEN

Schloss Ricklingen

Meyenfeld

A2

Sie finden uns auf halber Strecke  
zwischen Frielingen und Horst

Meißner Gartengestaltung GmbH 

Frielinger Straße 51 

30826 Garbsen 

Telefon	+49 5131 53042 

Telefax	 +49 5131 53156 

info@meissner-garten.de

WWW.MEISSNER-GARTEN.DE

Unser Partner  
in der Region:

Die Schaugärten  
sind für Sie geöffnet:

vom 1. April bis 15. Oktober 
Do + Fr: 15—19 Uhr  

Sa: 11—15 Uhr 

Neu in unserer Ausstellung!  
Erleben Sie die Heizwärmeleuchte mit optionaler 
Bluetooth-Tonübertragung in unserem Schaugarten. 
Sie werden begeistert sein! 


